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Pfor ; heimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . zx . Mittwochs den i4 ten August 1805.

Politische Neuigkeiten .
T e « k f ch l a n d.

ES war am zv : Juli , da die Durchlauchtig¬
sten Kuiiürsten von Baden und Wirtewberg , je¬
ner von Schwetzingen nach Karlsruhe r dieser von
Hllwangen über SchwädischHall und Heitbrou »
nach Ludwigsburg , in bestem Wohlsipn zurück-
ankamen . Ersterer, , unser gnädigster Landesherr ^
befindet sich jetzt auf dem Lu st schieße Favorite .

s-Hohenlohe ) ^
Am 27 . Juli starb zu Oehringen

der regierende Fürst von HohenlohrNeucnstcin irrr
8Z Lebensjahre ^ Der Fürst von Jngelfingen be¬
hauptet , daß der größte Theil der Oehringifchen
Lande ihm durch eine Uibereinkunft von dem letz-
ten Fürsten überlassen worden fty . Dagegen ver-

tangen die Fürsten von Kirchberg n . Langenburg
pr gleichen The,len zu erben, , und haben reiche«
gerichtliche Hülfe nachgc sucht.

Die Gerüchte von kriegerischen Zurüstungen m
Oestreich , TruppenM -arschen , Pouloneversendun -

geu nach Italien , PferdeAufkäusen rc . kauern fort .
Wegen der Verhaftung des Hrn . Proni in Ve --

nedig (S . 123 . ) hatte , man als Repressalie den
kaiserl . östreichischen Hofrath v . Stosch zu Paris
arretirt , >h» aber wieder entlasse» , da man ver-
nommen , dcest >ener auch wieder durch Vermitt¬
lung des OberGenerals Bellegarde in Freiheit
gesetzt worden scye.

XXtifon onö Oie combinirte Flotte .
Am 26 . Juli erhielt man zu - London von Ad¬

miral Nelson weitere Berichte , die durch die Fre¬
gatte Decade am io . Juli nach Lissabon gebracht
worden waren . Er meldet , daß die combinirte
Flotte einer am 6 . Juni , unter Cvnvoy des Net -
telty und Barbados , von Antigoa abgesegelten
KauffahrtheiFlvtte begegnet sey , und i ; — 14
Schiffe derselben genommen habe . Admiral Nel¬
sons Bericht ist vom 15» Juni , die Fregatte De¬
kade segelte aber noch in seiner Gesellschaft bis»

19L Juni , an welchem Tage sie ihn verließ , un¬
ter 270 . N . Breite und 6o ° . Länge (ungefähr 90 .
Meilen von der Stelle , . wo der Eurieup die
eombinirte Flotte an diesem Kage gesehen hatte ;
diese war damals - in N . O '. , und Adm . Nelson
in S . O . von den Bermudischen Inseln ) . Der
letztere hatte ausser seinen 10 ? : Schiffen auch den
Spartiate von 74 Kan . bei sich , und glaubte die
combinirte Flotte auf dem Heimwege nach Euro¬
pa . Am u . Juli segelte die Freg ^ Decade von
Lissabon wieder ab , und hoffte den Adm . Nelson
beim portugisischen Vorgebirge St . Vincent wie¬
der anzutreffen . Das Postschiff, - das dessen De¬
peschen von. Lissabon nach London brachte , be¬
gegnete am iy . Juls auf 442 . Breite und lZ » .
Langes (westlich vom Kap -, Finisterra ) einer feind¬
lichen Eecadre , und hielt diese für die cvmbinir -
te Flotte . (E » könnte aber dieses die am 17.
Juli aus Rochefort wieder ausgelaufene Esradre
gewesen sepn ) Die Nachricht von der erwarte¬
ten Rückkehr der combsiffrten Flotte nach Europa
hatte alle tzritkischen Flotten vor Brest , Ferrol
und Cadig : in . der 2ten Hälfte des Juli in Bewe¬
gung gesetzt ; bis zum zo . Jüki hakte man jedoch
m London nichts weiter von ihr erfahren . — Ui der
Frankreich hört man nichts v >̂n der combinir -
ten Flotte ; nur schien man sich dort darüber zu
freuen , daß Adm . Nelson die rechte Spur der¬
selben verlohren habe .- — In Holland hielt man
für möglich , daß die combinirte Flotte vielleicht
nördlich urii Schottland herum kommend sich mit
den Escadern vom Tegel rr vereinigen , und als¬
dann vor Doulogne erscheinen könne.

F r a n f r c i cb .
[ » aifer .J Am 2. 2lug . früh z Uhr reifffe Kai¬

ser Napoleon von St Cloud unvermüthet ab ,
und kam am 3 . Aug . früh 4 Uhr in Bouloqne an .
Am 4 . Aug . musterte er die dort am Ufer de »
Meere » in einer Linie gestellte Infanterie ; sie be¬
trug lk2,cxx > Mann , (ohne die in jener Gegend
stehende Artillerie und Kavallerie .) Am 6 Aug .
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im Verhör über die Ermordung des Schiffers
vor : tiefer habe ihn auf seinem Zimmer gewalt -

thaug -überfallen u . sich im Handgemenge selbst
erstochen . Auster seiner schlechten Erziehung
scheint schändlicher Geiz ^ diese Wurzel alle « Ui «
bete , die Begierde vor dem übrigen Adel zu
glanzen , und die Bangigkeit ., stet« einen Zeugen
seiner Unmenschlichkeit um sich zu haben , der
wohl einst sein Derrather werden könnte , — die
Triebfeder zu seinem Verbrechen und insbeson¬
dere zu der unnatürlichen Ermordung seines ei¬

genen Sohnes gewesen zu seyn . Bei sortgesetz »
t . n Untersuchungen ergab sich eine .unzählige
Menge von Verbrechen , wozu er die Verfäl¬
schung des Leuchtlhurms als Mittel gebraucht
hatte . Auf .wiederholte Befehle von St . Peters¬
burg wurde die Untersuchung mit Ernst vor den
Revalschen Gerichten betrieben . Das von ihnen
gefällte UilheU ist nicht bekannt worden , aber
so viel weiß man , daß es der Kaiser , ungeach¬
tet hoher Fürbitten * *) geschärft , und dahin ge¬
schärft hat , daß der Verurtheilte auf Lebenszeit
in d >e Bleibergwerk « von Nertschinsk in Sibi¬
rien ( 2000 Stunden hinter St . Petersburg )
verurtheilt , und dieses Urtheil auch an ihm voll¬

zogen worden ist . Für einen Mann , >«r in
Weichlichkeit , Wohlleben und Uiberfluß erzogen ,
und an keine Arbeit ch) gewohnt ist , ein schreck-
li ches , aber mehr .al s zu viel verdientes Schicksal .

Der RikterschaftsHauptmann halte sich auch Anfangs ,
wegen der Gefangennehmung , als einer Verletzung der
adelichen Privilegien , klagend an den Kaiser gewendet ,
aber zur Antwort erhalten : der Kaiser kenne diese Privi¬
legien und seye nicht gesonnen sie zu verletzen ., habe aber
geglaubt , hier eine Ausnahme machen zu müssen . Hier¬
auf .war der Grav von Ungarn - Sternbrrg aus ' dem eben
versammelten Landtag aus der AdelsBrüderschaft aus¬
geschloffen worden .

ff ) Wie viele sAche Ungeheuer würden mehr in der Welt
herumlaufen , wenn sie nicht in einer Lage wären , a r -
be iten oder hungern zu müssen . Gewiß eine von vielen
unerkannte woylthätige Ordnung Gottes .

Witterung .
Der Thermometer stund vom 7 . — 21 . Aug .

früh zwischen 10 — izvz am , 2 . früh 8und
am 13 . früh Jßl 0 . über o . Fast täglich Gewit¬
terregen , besonders starker Regen am 8 - August
früh ; am n . u . la . Aug . ganz schönes Wetter
ohne Regen . Die Erndte hat nun hier ihren An¬
fang genommen .

B ekannimachung ^ n .
♦

[£ >d) ultunUg,u .ibatiüncnJ Mer etwas an
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hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich bei
Strafe des .Ausschluffes bei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig « insindcn und seine Forderung liquidiren : wegen
der alt » udjung Schumacher Friedrich Geiffelenschen Ehe¬
leute zu Neuem ürg , letzter« den 26 . und erstere .den 27 .
August auf dem Rathhaus daselbst ; des Bürgers und
Tuchmachers Joh . Friedrich Wagners zu Vaihingen , -Mon¬
tags den y . Sept . auf dem dortigen Rathhaus .

sJahrMark te zu Knittlingen und Feldren -
n a cf).] Der dem Orte Knittlingcn bewilligte viert « Krä¬
mer - Roß - und ViehMarkt wird Heuer am 20 . August .,
und der Feldrennacher Bartholomäi Krämer - und Vieh -
Markt dicßmal am 22 . August abgehalten werden .
Publicirt bei kursürstl . Oberamt Pforzheim dent2 . Aug . 1805 .

sP o.stNachricht .] Rach einer von Kaiser !. Reichs -
.OberPoftAmtsDirection tu Augsburg uns zugekommenen
Weisung vom 7 . August soll., zum Vertheil des hiesigen
correspondirenden Publikums am Montag , Donner¬
stag und F r .eitag , an welchen Tagen die eoririsrsdss
Malles nach Strasburg und Basel von Dnrlach nicht ab¬
gehen , die ordinoire BriesPost von Canstadt erst um 1 Uhr
Nachmittags von Pforzheim nach

"
Durlach abger - tfen , da¬

gegen aber an den übrigen 4 Tagen der Woche das Can -
stadrer Felleisen ., so wie es einkrifft , unaufgehalten gleich
weiter nach Durlach befördert werden ; welches hierdurch
mit .dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht wird , daß
an obigen 3 Tagen die Briefausgabe von 7— 11 , und
von 12 bis 1 Viertel vor 1 Uhr angenommen werden könne .
Auch trifft der .von Durlach nach Stnttgardt gehend «
Postwagen in .Kukynft nicht mehr Samstags , sondern auf
die gewöhnliche Zeit , Freitags .Nachmittags hier .ein .
Pforzheim den 12 . Aug ,1805 .

K . R . Postverwaltung dahier .

Nach «iner Bekanntmachung bti K . R . PostAmts R a-
statt gehen seit -1 . Juli wöchentlich 8mal Lourieis che«
Malles , je Abends nach 8 Uhr durch Rastatt , — und zwar
Sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags *ffon
Srraßburg (am Dienstag und Freitag zugleich von Basel
üdek Kehl ) nach Frankfurt ; und Sonntags , Dienstags ,
Mittwochs und Samstagszu eben derselben Abendzeit .nach
Straßburg , (vondiesen jedoch nur amat wöchentlich , Sonn¬
tags und Mittwochs , weiter über Kehl nach Basel .) In
diesen Louriers lies Malles können 6 Personen bequem
sitzen . ( die Person zahlt von der Meile zo kr . , und dem
Postillion 12 kr . Trinkgeld von der einfachen Station , und
kann 20 Pfund frei mitnehmrn ' . Mit denselben wird die

Wriefpost an diesen Tagen weiter befördert , da sie so
schnell gehen , als die . reitende Post , auch werden kleine
PostioagenPaket « mit denselben verschickt. — Di « ordinä¬
ren Postwagen gehen übcrdieß wöchentlich amal , Mittwochs
und Samstags von Rastatt über Bühl nach Basel .ab und
.kommen Dienstags und Freitags durch Rastatt -zuruck . d . R .

sF ruch .tmarkt zu Waiblingen .] Die allhiesige
-Stadt ist von allen Anken her zu Abbaltung eines Frucht -
morkts berechtigt , und wir haben uns entschloffen , diesen
Verkehr wieder in den Ganff zu dringen . Wir laden da¬
her die Käufer und Verkämet hiermit ein , diesen Frucht -
Markt , der jedesmal am Samstag , und zwar Samstags
den Ai . August zum erstenmal abgehalten wird , zu besu¬
chen , unter der Versicherung , dgß nicht nur ein bequemes
Locale zu diesem Behuf eingerichtet , auch für andere Be -



« teml '
cfyMtcn der Kanfslusiigen bestens gesorgt worden ist ,

stndern daß auch diejenigen, . welche den Markt befugen
wollen, . von Entrichtung des Srand - und WegGelds frei,

gelassene werden sollen» Waiblingen ' denzi . Juli - 8c>5.
Oberamt und StadcMagistrat zu Waiblingen

im Kursürsteiithum Wirtemberg .
[GüterVersteigeru ng .j Herr Daniel - Wohnlich

Ni Augsburg ist gesonnen , nachstehende Güterstiicke in 3
Zielern zahlbar hier zu verkaufen. . Aecker : . 2 Viertel ,
im Käppele , unterhalb der Durlacher Landstraße , nebc«

Dan .. Saif und AlelchiorMurrte , vornen das Gewand , hin¬
ten die Brvtzinger Markung ; . 2 Brr ! ., allda riebe« dem'

Hammerwerk und Hrn . vr . Flachsland ; 1 Brtl .. «Da un¬

terhalb der Landstraße, , neben Ambr » Gerwig und Ch»
Holzhauer, , R . Bl , vornen das Hammerwerk , hinten das'

Gewand ; 3 BrU . beim Kappele , unterhalb der Durlacher
Landstraße , neben, sich und Ch . Weiß .. Vorstehende Aecker

bezahlen . Landacht, und sind dagegen zehndfrei. 2 Vierter
Heiden Kreuzsteinen, neben Hrn . H .R .vr . Flachsland und dem

Gdbrichrr Weg . , vornen und hinten das Gewand , Zehend
und Landacht frei ; « Brrl . am Wolfsberg , neben Flößer '

Ch . Katz and Kaminfeger Reh , oben der Eisinger Weg, ,
unten da; Gewand ; 2 Brtl . am Göbricher Weg , neben
Schiffwirth . Beckh und Fuhrmann Karst2 Brll . am Bret -

tenerWez , neben. Schiffwirth Beckh und Ch . Wolf , vorneu
der Weg , hinten das Gewand ; 4 Brtl . am Wolfsberg, ,
« eben , dem Allmendweg und Schumacher Gerwig ; 3 B. rl»
h nter den Zäunen , neben dem Hohlweg und Ch. Friedrich
Meyer , vornen und hinten das Gewand ; 2 Vrtl . bei
den Kreuzsteinen , neben Karl . F . Miß , vornen und hin¬
ten , das Gewand, , Jehend und Laudachr frei ; 2 Viertel
beim Alte , städter Kirchhof , neben E . F, Weiß, und Michael
Geiger , vornen und. hnrten das . Gewand ; 2 Vrtl allda, ,

uornen das WithumGut hinten PH. Becker. 5 Viertel .

Wiesen auf den Weiherwiesen , neben dem Hammerwerk
und dem Enzfluß . Die Liebhaberbelieben sich de« 19. Aug »
Bormirtags auf dem . Raihhatts einzufinden..

[Ä nerbi e ten .j Johann . Michael Bohnenberger und

Compagnie in . Neuenbürg empfehle» sich den Herrn Han¬
delsleuten mit ihren selbst fabrieirten Sicheln , Sensen ,
Strahmeffern und Strohblättern . . Sie versichern nichl nur
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billige ' Preise , sondern k°,nn ?u , ngch den bisher gemachten
Proben versichern , daß ihre Fab : ikate jedem ausländischen
an die Seite gesetzt we -den dürfen . Jeder . ' welcher ih¬
nen Au trage zu geben die Güte haben , wird , soll voll«
kommen, hievon überzeugt .verde .n

[Fruchtbdts - nj Es sind 2 geschloffene ' Fruchtböden zu
verlehnen , das Nähere ist beim Färber sügert zu erfahren . -

[ ft 0 g r &.] Es ist ein Logis zu verlei.nen , das bis Mi - '

chaeli bezogen werden kann ; das Nähere ist in hiesiger
Buchdruckerei zu erfahren.

sDank .j . Für die zahlreiche , und ausgezeichnete Leichen-
beglritnng meines seligen Mannes sog «, ich allen Gönnern ,
und Frmnde » . deWlen , die ihm diese le ^te Ehre erwei¬
sen wollten , meine« wärmsten Dank . , . und empfehle Mich
Ihrer ferner» Gewogenheit , und Freundschaft a »gelegent- >
Uchst» Pforzheim den 12 - August 1805,

Handelsmann Georg Konrad H a a g e » S
Wittwe , gev . E . Becker.

2tu8}ttg (tat dem Ritchenbrrche .
G eb. Den i » August. Jakob, . Mutter r Marie Agnes

Dumbsldin , Bürgerstochter . Den z , Magdalene Auguste,
V . Jakob Friedrich, Magenau , B . und Canditor . De« 5..
Karl Gsttleo ,. B . Karl Ernst Ludwig. Gerwig , B . und
Bijoutier . Den 6 . Eonstantia , V - Johann -Theodor Cor¬
nelius Bicho« , Bürger dahier .. Den 5 , Ernst Christoph ,
B . Samuel Heinz , B . und Schmidtmcister . Den 8', -Karl
Friedrich , Bo J oh. Friedrich Scheerle , B . und Secklermei-
ster. Den 3 . Kart Friedrich , V . Fr . Starand , Bifourier »

Kop .. Den ii > Aug. Johann Gottfried Gvksch B . « . .
Schreinermeister, , mir Marte Bertscy von Dietlingen »

Den 1 io Jakob HeinrichKopp , neuangehender B . u . Käb-
lermeister, mit MarieWarg . Nudingin,led . Bürgerstochter ..'

G-e st .. Den 7. Äug. CharlotteKarhar !ne geb . Lnstnaue-
rin , Karl Ludwig Meerweins , B . und Säcklermcisters Ehe¬
frau , an Auszehrung , alt 39 I .. iciM . 12. T . von 3 T .
lebt i T . Den 8 . Georg Konrad Haagen , B . und Handels¬
mann , und Mitinhaber einer Goldsabrrke , am Schlagfluß ,
alt 69 I . 8 $01. 11 T » hinterläßt eine Wittrve, . 2. Sdhne
und 2 Töchter.

[Xattf &att*. ] Vorige Woche wurden iZ5 Sacke Kernen eurgefüHrt , rrw Malter ^verkauft, , und

2 v Säcke Hieben aufgestellt ..

§. Marktpreise am lvr 2f » £. rg 05 .

Fruch t preis e : !
Aller Kernen . . '

fl -
l 6

kr .
Allerley Victualien : kr . Br ob - Taxe : P » L . Flei schTax e :

—

kr.

Neuer . -— . .
Gemischte Frucht

14 45 Butter . » .; - - -
Rindschmalz 1 - - -

15 -
18 .

Schwarzes Brvd
der Laib zu 12 kr . Ochlenfleisch j - - - 9

^ Korn (Roggenh . I 20 Schweinesch , f - - - 18 . hält - - - 2 24 Kuhfleilch F - - -

Haber . . ) |
Gerste . . fl I

36
4

Lichter gezog.^ das Pf .
- - gcgoff .t - - -

22.
24.

— — zu 6 kr .
Weißes Brod der

I 12 Rmdfleiich r - - -
Kalbfleisch ) das Pf .

7
7

Erbsen . » > Z I 24 Saise . . . . 4 - - - 18 . Laib zu 6 kr . hält I 6 ' Hammelfl . i - - - 9

: Linsen . * 1
■ Wicken . .. \ J 43

Unschlitt . - - -
Eyer 9, Stück - - -

15 - 16
8-

— — zu 4 kr .
Sml . d. ,P . zu 2 kr .

21 Schweinefl .. » - - - 9

Welschkorn .. / 1 20 Grundbirnd . Sri . - 14. halten - - -
— 8

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten . 45 kr. halbjährlich in Vorausbezahlung.
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